
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.11.2021 (11:14) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga

TTC 1957 Lampertheim V : TSV Hambach 1899 
Samstag, 27.11.2021, 18:30 Uhr

TTC 1957 Lampertheim V und TSV Hambach 1899 teilen sich 
die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:32 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV Hambach 1899 beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga am Samstagabend vom
TTC 1957 Lampertheim V. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel Tilger /
Fischer das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Die Gäste profitierten im 10. Saisonspiel
davon, dass die Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine starke Leistung zeigte Timo
Fischer, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Sieg holten
Schader / Hassend bei ihrem 3:1 gegen Gallenstein / Pellegrini. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Schmitt / Hassend und Tilger / Fischer, bevor das 2:3 feststand. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Knüttel / Gumbel gegen Winkler /
Hollmann hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte
Bernd Schader beim 8:11, 11:3, 6:11, 11:8, 11:7 gegen Thomas Gallenstein, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Trotz 1:0 Satzführung verlor Jens van gen Hassend sein Spiel
gegen Christian Tilger letztlich mit 11:7, 8:11, 7:11, 6:11. Anschließend ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Es dauerte eine Weile, bis Richard Schmitt
seine 2:3-Niederlage gegen Timo Fischer quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Christian Knüttel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Sascha Pellegrini verlor. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Lange mit Kurt
Hollmann ringen musste Tobias Gumbel, bis er seinen Kontrahenten mit 4:11, 11:7, 11:5, 8:11, 11:4
niedergerungen hatte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Markus Winkler konnte Uwe van gen
Hassend anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Lange mit Christian Tilger kämpfen
musste Bernd Schader in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Beim 3:0-Erfolg gelang es Jens
van gen Hassend Thomas Gallenstein in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Mannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Recht kurzen Prozess machte Richard Schmitt
beim 3:0 mit Sascha Pellegrini. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:
6. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Christian Knüttel eine Niederlage in vier Sätzen
gegen Timo Fischer kassierte. Die richtige Herangehensweise hatte Tobias Gumbel beim
anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Markus Winkler ab dem ersten Ballwechsel. Nur einen
Satz verlor Uwe van gen Hassend bei seinem Sieg gegen Kurt Hollmann und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Es dauerte eine
Weile, bis Schader / Hassend ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Tilger / Fischer hinnehmen mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Damit fand das
gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TTC 1957 Lampertheim V geht es nun im nächsten Spiel am
03.12.2021 gegen den SV 1896 Mörlenbach, während der TSV Hambach 1899 am 09.12.2021
gegen die SG Gronau antritt.

 Statistik:
 TTC 1957 Lampertheim V

Doppel: Schader / Hassend 1:1, Schmitt / Hassend 0:1, Knüttel / Gumbel 0:1 
Einzel: B. Schader 2:0, J. Hassend 1:1, R. Schmitt 1:1, C. Knüttel 0:2, T. Gumbel 2:0, U. Hassend 1:
1 

 TSV Hambach 1899
Doppel: Tilger / Fischer 2:0, Gallenstein / Pellegrini 0:1, Winkler / Hollmann 1:0 
Einzel: C. Tilger 1:1, T. Gallenstein 0:2, S. Pellegrini 1:1, T. Fischer 2:0, M. Winkler 1:1, K. Hollmann
0:2


